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Hısto rısches Woörterbuch der Philosophie. Überarbeitung der Vorplanung vergleiche
Hrsg Joachım RITTER und Karlfried INa  3 1m Artıkel „Ideologie“ (Bd 4) 5Sp 158
RÜNDER. Bd G— I Stuttgart: bıs 186) die übriıgens vorzüglıch elegte
Schwabe Co 1974, 1976 1Z7Z2: 1470 Sp Begriffsgeschichte aAb 1914 VO  ; Dierse z

e — a an
Lw 115,- und 160,— bıs 186) mMi1t dem, W as Rosenberg über den-

Das Werk, ber das anhand der beiden selben Zeitraum beibringt _ Yanz
ersten Bände diese Zeitschrift (190, I972; 129 abgesehen davon, da{fß Ina  z} 72308 hochaktuellen
bıs 132) ausführlicher berichtete, hat die Frage ber das Ideologieverständnis innerhalbsprünglıch gESELIZLEN renzen überschritten. der Denkgeschichte Von arl Marx (164 f1.)War ETSE auft drel, annn autf sechs Bände
berechnet, scheinen 11U CUul1l der ehn ın nıchts Präzises erfährt, WOZU Böhler e-

takrıtık der Marxschen Ideologiekritik,Aussıcht stehen; und das Buchstabenkontin-
ZCNTt PTrOo Band hat sıch VO Yel (A_C) D-—F) Aufschlußreiches entnehmen 1St. Und da

„Kritik“ VO  3 der griechischen „krıtike techne“auf we1l (G_ 9 I-K) verringert. Sollte jJähr-
1ı eın Band herauskommen, 1St für Band STAMMT, wırd mindestens viermal ZESARL (Bd

4, 1249, 1282, 1285).un die Woartezeıt auf Je Wwel re 5C-
stıegen. Betrug der Preıs tür Band 77 — D  y Ware 11U alles möglıcher Kritik DESABL=

tür Band 160,— Vermehrt hat sıch WOZU der CC Hauptherausgeber Begınn
auch die Zahl der „Fachgelehrten“, auf dıe VO Band hören waäare! bliebe als Fazıt

dennoch der unschätzbare Nutzen der 1n die-sıch das Tıtelblatt jeweils pauschal beruft VO  z

700 an und über 41019 an aut s Riesenwer akkumulierten Forscher- und
Sammlerarbeit. Was steckt davon 1n den al-s 1010 (Band 4) Geblieben 1St der olgende

Mangel, und der enn doch 1Ns Gewicht lermeisten der vielen Beiträge! Und uch das
und sollte vermeıdbar ce1InN: In diesem be- Negatıyum zunehmend volumınöser Behand-
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griftsgeschichtlichen Lexikon, das be1 gewiß lung hat se1ne posıtıve Kehrseıte: Wer ware
relatıver Vollständigkeit und Gründlichkeit ıcht ankbar für diese „Forschungsmono-
konzise, das Notwendige und Wünschens- graphıien“ (K Gründer, Vorbemerkung

iın knappe achlichkeit fassende Intor- ber „Geıst“ (Bd 33 154—204; Autoren),
„Derivaten“: 344—443),matıon rhoften läßt, ufern manche Artıkel „Geschichte“ (mıt

Monographien A4US$ (SO da{fß dieses Werk „Gesetz“ 480-—532), „Gott  6 (721—814, 1:5
schon tast das Schicksal des „Archıvs tür Be- Autoren), „Kategorie(nlehre)  < (Bd 4, 714 bıs
oriffsgeschichte“ eılt), und schlimmer die LE „Kritik“ (1249-1282), „Kultur“ (miıt

Gewährsleute Derivaten: ar AKUNSt bısAusführungen verschiedener
ZU selben Begriffswort überlappen sıch C 1467 S0 Ist Zu Schlufß auch der Preıs dieser
legentlich stark und siınd oft nıcht aufeinander Bände, da viele andere Bücher Ss1e ıcht autf-
abgestimmt. Das „Handbuch philosophischer wıegen, 1Ur scheinbar hoch Möge das Werk, L
Grundbegrifte“ (s diese Zschr. 192; 1974, 565 das se1n 23 1974 verstorbener Begrun-
bis 68) 1e bewußt den einzelnen Autoren der Rıtter seinen Mitarbeıtern hinterlassen
freie Hand orıgınärer Behandlung ıhrer hat, 1U WEe1n schon hne „Purısmus und

Pertektion“ (Gründer) ZUg1g voranschreıten.Stichwörter, ber da entsprach das der Anlage
des Ganzen. Als Beispiel für den Mangel Kern SJ
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